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Über diese Arbeit 

Unternehmensübergreifende Kommunikation bildet eine wichtige Grundlage 
kooperativer Zusammenarbeit und erfolgreicher Partnerschaften im Business-to-
Business-Bereich. Gleichzeitig werden im Rahmen wirtschaftlicher Überlegungen 
Anstrengungen zur Optimierung existierender Prozesse und der gewinnbringen-
den Etablierung neuer Technologien unternommen. Web Services können in die-
sem Kontext wirtschaftlich und technologisch interessante Funktionalitäten zur 
Verfügung stellen. Die vorliegende Diplomarbeit beschäftigt sich mit der Frage, 
wie derartige Dienste sinnvoll in bestimmten Branchen eingesetzt werden können. 

Die Arbeit stellt hierfür zunächst spezielle Eigenschaften der Web-Services-
Technologie vor, die zusammen mit Aussagen und Beispielen aus Sekundärquel-
len zur Formulierung deskriptiver Hypothesen beitragen. Diese Hypothesen wer-
den durch eine leitfadengestützte Befragung von 16 Branchenexperten aus 
Fertigung, Logistik und Handel bestätigt. Weiterhin werden in den untersuchten 
Branchen Anwendungsfelder und Abrechnungsmodelle für Web Services identifi-
ziert. Existierende und potentielle Dienste werden hierfür gesammelt und mittels 
einer zu diesem Zweck entwickelten Branchen-/Funktionsmatrix gegliedert. 

Es werden Empfehlungen für geeignete, zur Erlöserzielung durch Web Servi-
ces einsetzbare Modelle aus den ermittelten Anwendungsfeldern und Abrech-
nungsmodellen zusammengestellt. Aussagen über allgemeine Erwartungen, 
praxisrelevante Risiken und ein Ausblick auf die weitere Entwicklung von Web 
Services vervollständigen die Betrachtung. 

Ein umfangreicher Anhang ergänzt die vorliegende Arbeit und dient der Ver-
anschaulichung vorgestellter Beispiele und Meinungen. 
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Abkürzungsverzeichnis und Glossar 

ASP Application Service Provider 

Aufl.  Auflage 

B2B Business-to-Business: ausschließliche Geschäftsbeziehungen 
zwischen Organisationen (z.B. Industrieunternehmen, öffent-
liche Verwaltungen, staatliche Außenhandelsorganisationen) 

bzw. beziehungsweise 

ca. circa 

CAD Computer Aided Design 

CRM Customer Relationship Management 

Cross Selling Angebot ergänzender Produkte 

d.h. das heißt 

DATEV EDV-Dienstleistungszentrum für Steuerberatungsunter-
nehmen 

DB Datenbank 

Diskrete Fertigung Produktion aus einzelnen Bestandteilen 

EC Eurocheque 

E-Commerce  Electronic Commerce; „jede Art wirtschaftlicher Tätigkeit 
auf der Basis elektronischer Verbindungen“1 

EDI Electronic Data Interchange: „Kommunikationsdienst für den 
überbetrieblichen Austausch von Geschäftsdaten, die beim 
Empfänger bzw. Absender direkt in den nachgelagerten An-
wendungen weiterverarbeitet werden.“2 

EDIFACT Electronic Data Interchange for Administration Commerce 
and Transport: „Weltweiter Standard zur einheitlichen Dar-
stellung von Geschäfts- und Handelsdaten für den elektroni-
schen Datenaustausch. Das branchenübergreifende 
Regelwerk umfasst die wichtigsten Handelsdokumente [...].“3 

                                                
1 Albers et al. (Warum ins Internet, 1999), S. 10. 
2 Lindo (Internet EDI, 1999). 
3 Ebenda. 



Abkürzungsverzeichnis und Glossar  VII

EDV Elektronische Datenverarbeitung 

engl. englisch(en) 

E-Mail Electronic Mail, Dienst des Internets 

ERP Enterprise Resource Planning 

et al. und andere/und weitere 

Extranet Spezifische Erweiterung eines Intranets auf Zulieferer und 
andere Geschäftspartner 

F&E Forschung und Entwicklung 

Fa. Firma 

ggf. gegebenenfalls 

GPS Global Positioning System 

Hrsg. Herausgeber 

HTML Hypertext Markup Language 

HTTP Hypertext Transfer Protocol 

i.d.R. in der Regel 

Internet dezentral verwaltete Struktur, Zusammenschluss autonomer 
Computernetzwerke, ermöglicht weltweite Übertragung und 
Nutzung von Informationen unter Einsatz von Client-Server-
Strukturen4 

Intranet internes Firmennetzwerk unter Verwendung von Internet-
Protokollen und -diensten 

IP Internet Protocol 

ISP Internet Service Provider 

IT Informationstechnologie/informationstechnologisch 

lt. laut 

MRO Maintenance, Repair and Operations 

o.V. ohne Verfasserangabe 

OEM Original Equipment Manufacturer 

Outsourcing Auslagerung von Geschäftsprozessen, -bereichen oder 
-anwendungen 

parsen Klassifizierung sequentieller Datenströme 

                                                
4 Vgl. Riedl/Busch (Online-Medien, 1997), S. 164. 
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PC Personal Computer 

PDA Personal Digital Assistent: Miniaturcomputer für persönliche 
Terminverwaltung, Korrespondenz u.ä. 

POS Point of Sale 

PPS Produktionsplanungs- und Steuerungssystem 

Prozessfertigung Rezeptbasierte Produktion mit Variabilität in der Zusammen-
setzung der Bestandteile 

S. Seite(n) 

Semantik Bedeutungskontext 

SLA Service Level Agreement 

SMTP Simple Mail Transfer Protocol 

SOAP Simple Object Access Protocol: Standard für das Versenden 
und Empfangen von Nachrichten über das Internet 

Syntax Grammatik 

u.ä. und ähnliche(s) 

u.a. und andere(s) 

u.U. unter Umständen 

UDDI Universal Discovery, Description and Integration: Protokolle 
zur Erzeugung öffentlich zugänglicher Verzeichnisse zur Re-
gistrierung und Auffindung von Web Services 

URL  Uniform Resource Locator 

Vgl. vergleiche, siehe 

W3C World Wide Web Consortium 

WAP Wireless Application Protocol 

Website komplettes WWW-Angebot eines Anbieters, das aus mehre-
ren untereinander verbundenen Internetseiten bestehen kann 

WSDL Web Service Description Language: dient der XML-basierten 
Beschreibung von Web Services  

WSK Wertschöpfungskette 

WWW World Wide Web 

XML Extented Markup Language 

z.B. zum Beispiel 

z.Zt. zur Zeit 


